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Sonntag, 22. April
Robert-Koch-Apotheke
Robert-Koch-Straße 42
‡ 87 51 11

Donnerstag, 23. April
Apotheke am Klinikum
Links der Weser
Senator-Weßling- Straße 1
‡ 4 31 36 56

Freitag, 24. April
Apotheke Außer der Schleifmühle
Außer der Schleifmühle 80
‡ 32 66 65

Samstag, 25. April
Nordsee-Apotheke
Heinrich-Plett-Allee 78
‡ 58 21 61
Raths-Apothke
Am Markt 11
‡ 32 10 33

Sonntag, 26. April
Apotheke im viamiko
Alfred-Faust-Straße 3
‡ 84 13 40

apotheken.de
aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Anzeige

WiN-Forum 
Huckelriede

Huckelriede       Das lokale 
Forum der Förderprogramme 
Wohnen in Nachbarschaften, 
Soziale Stadt und Lokales Ka-
pital für soziale Zwecke fi ndet 
am kommenden Mittwoch, 
25. April, 15 Uhr im Jugend-
raum Huckelriede, Valcken-
burghstrasse 5, statt. Auf der 
Tagesordnung stehen das 
Bauprojekt der Zirkusschule 
Jokes und neben Berichten 
verschiedene Anträge auf För-
dermittel.  (mim)

MI R J A MA D E R

Neustadt       Während der 
jüngsten Sitzung hat der Bei-
rat in der Neustadt  dem Kul-
turprojekt Irgendwo an der 
Amelie-Beese-Straße die 
baurechtliche Genehmigung 
erteilt. Die Erlaubnis erhielt 
der veranstaltende Kultur-
beutel jedoch nur unter Auf-
lagen, die der Beirat in einem 
Beschluss festgehalten hat. 
Durch die Festlegung dieser 
Aufl agen zog die SPD spon-
tan einen vorher gestellten 
Antrag zurück, der die Ableh-
nung des Projekts forderte.

Im vergangenen Jahr, als 

das Festival unter dem Titel 
Anderswo an gleicher Stelle 
stattgefunden hatte, gab es 
erhebliche Beschwerden der 
Anwohner bei der Polizei 
aufgrund von anhaltendem 
Lärm zur Nachtzeit. Wegen 
dieser Vorgeschichte gab es 
bezüglich der erneuten Aus-
richtung der Veranstaltung 
große Bedenken von Seiten 
der Anwohner und infolge-
dessen auch vom Beirat und 
der Polizei. 

Die Kulturinitiative Kultur-
beutel hatte daher ein neues 
Konzept vorgelegt, welches 
als Voraussetzung für eine 
Entscheidung des Beirats 

überarbeitet werden musste.
Dabei ging es insbesondere 
um die Häufigkeit der lauten 
Einzelveranstaltungen sowie 
die Dauer dieser.

Thomas Lecke-Lopatta 
vom Referat Raumordnung, 
Stadtentwicklung, Flächen-
nutzungsplan beim Baures-
sort berichtete, dass der Kul-
turbeutel im neuen Konzept 
eingeplant hat, die Veran-
staltungen in der Regel nicht 
länger als 22 Uhr laufen zu 
lassen, in Ausnahmefällen 
bis Mitternacht. Den Lärm 
betreffend greifen die Veran-
stalter dieses Jahr außerdem 
auf einen Limiter zurück, der 
die Lautstärke begrenzt, der 
Bass wird reduziert und eine 
Lärmschutzwand werde ge-
nutzt. „Es muss aber allen 
klar sein, dass eine Geneh-
migung auch während der 
bereits laufenden Veranstal-
tung noch entzogen werden 
kann, wenn sich nicht an 
Abmachungen gehalten 
wird“, gibt Lecke-Lopatta zu 
bedenken. 

Sprecher vom Kulturbeutel 
betonten, dass kein Interesse 
an Streit bestünde. Bei der 
Überarbeitung des Konzepts 
habe man versucht allen An-

wohnern entgegenzukom-
men. Es werde keine Dauer-
beschallung geben, und 
höchstens drei Veranstaltun-
gen mit akustischer Verstär-
kung pro Woche stattfinden. 
Veranstaltungen, die bis in 
die Nacht gehen, sollen in 
größerem Abstand zueinan-
der stattfinden. Sobald alles 
aufgebaut ist, werde auch 
die Lärmbelastung erneut 
geprüft. Zusätzlich habe 
man eine Telefonnummer 
eingerichtet, über die wäh-
rend der Veranstaltungen die 
Verantwortlichen durchgän-
gig erreichbar seien, falls es 
doch zu einer Störung kom-
men sollte. Bei Beschwerden 
werde man sofort handeln. 

Die Auflagen für den Bei-
ratsbeschluss beinhalten, 
dass allen Betroffenen die  
Beschwerde-Telefonnummer 
zugänglich gemacht werde 
und diese durchgängig er-
reichbar ist, außerdem sei 
die Lautstärke kontinuierlich 
durch Lärmmessungen zu 
überprüfen. Besonders 
wichtig war jedoch, dass die 
Genehmigung jederzeit zu 
wiederrufen ist, sollte gegen 
die Auflagen verstoßen wer-
den. 

„Irgendwo“ in der Neustadt
Die baurechtliche Genehmigung wurde nicht bedingungslos vom Beirat beschlossen

Die Vorbereitungen für das Irgendwo Festival können nun beginnen. Foto: pv

Hygieneteam 
gewinnt Preis

Neustadt      Das Hygiene-
team des Roten Kreuz Kran-
kenhauses Bremen (RKK) ist 
beim 14. Kongress für Kran-
kenhaushygiene 2018  aus 26 
Wettbewerbern als Gewinner 
des Preises  der Deutschen 
Gesellschaft für Kranken-
haushygiene hervorgegangen. 
Es ging um Ansätze, wie Klini-
ken mit medialer Hilfe Hygie-
nethemen besser vermitteln 
können. In die Bewertung 
fl oss unter anderem der Nut-
zen des Projektes für die tägli-
che Krankenhauspraxis ein. 
Das RKK nahm mit seinem 
3-D-Hygieneschulungspro-
gramm am Wettbewerb teil.  
 (mim)

Glückliche 
Katzensenioren

Kattenturm      Katzen än-
dern mit dem Alter ihre Be-
dürfnisse und Gewohnhei-
ten. Sie werden häufi ger 
krank, die Leistung der Sinne 
lässt nach und ihnen wird die 
Nähe zum Menschen wichti-
ger. Die Regionalstelle Süd 
der Volkshochschule Bremen 
bietet daher am 25. April, 19 
bis 20.30 Uhr, einen Vortrag 
über die Wünsche älterer 
Katzenpersönlichkeiten an, 
in dem erklärt wird, wie Be-
sitzer die Lebensqualität ih-
rer Vierbeiner verbessern 
und die Vitalität fördern kön-
nen. Den Vortrag in der VHS-
Süd, Theodor-Billroth-Straße 
5, Unterrichtsraum 1, hält 
Petra Bauer. Die Kosten be-
tragen 6 Euro, ermäßigt 4 
Euro. (mim)

Neustadt      Mit ihrer Foto-
ausstellung „Fly in the Milk“ 
wollen die beiden Künstlerin-
nen Prisca M. Monnier und 

Catia Mota Da Cruz mit gängi-
gen Afrika-Klischees Schluss 
machen. „Unsere Ausstellung 
gibt Künstlern eine Plattform, 

die Vielfalt jenseits von Haut-
farbe denken“, sagt Monnier. 
Beide wollen den Betrachter 
überraschen, indem sie neue 
Blickwinkel aufzeigen. Auf 
den insgesamt 20 Fotos trifft 
Kulturgeschichte auf Alltag. 
Zusätzlich werden als Hom-
mage Bilder der verstorbenen  
Künstlerin Leila Alaoui ge-
zeigt.

� Die Ausstellung ist bis 
zum 11. Mai vorerst im Erdge-
schoss des Flughafentermi-
nals zu sehen, vom 12. bis  31. 
Mai in verschiedenen Thea-
terfoyers und ab dem 1. Juni 
im Sicherheitsbereich des 
Flughafens. 

Die Motive können käuflich 
erworben werden, der Eintritt 
ist frei. (mim)

Schluss mit Klischees
Fotoausstellung: Betrachter mit neuen Blickwinkeln überraschen

Die Vernissage ist Teil des „Africtions“-Festivals. Foto: pv

Veranstaltung 
fällt aus

Zumba-Kurs am 
Montag

Neustadt     Der Vortrag der 
Kunstwissenschaftlerin Jenny 
Nachtigall unter dem Titel 
„Kunst nach der Arbeit oder 
der Vitalismus des Digitalen“ 
am Dienstag, 24. April, 19 Uhr, 
muss krankheitsbedingt aus-
fallen. Es wird einen Nachhol-
termin geben. (mim)

Obervieland     Der TuS Ars-
ten bietet jeden Montag von 
18.15 bis 19.15 Uhr einen 
Zumba-Kurs in der kleinen 
Halle des Gymnasiums Ober-
vieland gegenüber der Felix-
von-Eckhardt-Straße an. 

� Anmeldungen unter
82 82 02 11 oder per Mail an 
info@tuskometarsten.de (mim)

Saisonstart mit Schnuppertraining und Turnier
Woltmershausen    Die Ten-
nisabteilung des TS Woltmers-
hausen (TSW) eröffnet am 29. 
April offi ziell die Sommersai-
son an der Hanseaten-Kampf-
bahn. Unter dem Motto 
„Deutschland spielt Tennis“ 
lädt der Verein zum Tag der of-
fenen Tür ein. Von 11 bis 14 
Uhr besteht die Gelegenheit 

zum Probetraining für Jung 
und Alt. In verschiedenen Ein-
heiten bietet das Trainerteam 
vielseitige Schlagübungen an. 
Ab 14 Uhr findet ein Kuddel-
Muddel-Doppel-Turnier statt, 
zudem auch Gäste herzlich 
willkommen sind. 

Beginnend am 7. Mai bietet 
der TSW zusätzlich montags 

um 18.30 Uhr verschiedene 
Einsteiger-Tenniskurse für Er-
wachsene an, dieses auch oh-
ne Vereinsmitgliedschaft. 

Für Erwachsene, die sich al-
lerdings innerhalb einer Wo-
che entschließen, Mitglied in 
der Tennissparte des TSW zu 
werden, gibt es ein kostenlo-
ses Gruppentraining während 

der Sommersaison 2018. 
Für Kinder im Vor- und 

Grundschulalter organisiert 
der TSW ein kostenloses 
Schnuppertraining, jeweils 
dienstags von 15.30 bis 16.30 
Uhr. Tennisschläger können 
geliehen werden, profilschwa-
che Sportschuhe sollten mit-
gebracht werden. (rl)

Die Erfahrungen des vergangenen Festivals Anderswo mach-
ten Auflagen für das diesjährige Irgendwo nötig. Foto: pv
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Da gibt´s mehr!

    SONNTAG (22.04.) GEÖFFNET
              in
DELMENHORST

Verkauf von
13 bis 18 Uhr

Bruno Kleine GmbH & Co. KG
Am Wehrhahn 4, 27753 Delmenhorst, Tel. 04221 120800

Aktuelle Markenmode jetzt neu:




